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1 Einleitung

Die strategische Ausrichtung von Unternehmen entscheidet über Erfolg und Misserfolg am Markt, wobei 
innerhalb des strategischen Managements vielfältige Dimensionen der Entscheidung zu berücksichtigen 
sind. Ausgehend von der übergeordneten Unternehmensstrategie erfolgt deren Umsetzung durch das Her-
unterbrechen auf Teilstrategien, wie Marketing-, Vertriebs-, Produkt- sowie IT-Strategie. 

Insbesondere die IT-Strategie stellt die optimale Umsetzung der übrigen Teilstrategien und somit der ge-
samten Unternehmensstrategie sicher, indem z. B. alle benötigten Daten zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort zur Verfügung stehen, damit einerseits alle relevanten Geschäftsprozesse effizient unterstützt werden 
können und andererseits neue Geschäftsprozesse und somit auch neue Geschäftsmodelle ermöglicht wer-
den. Dies unterstreicht die strategische Relevanz der IT als „enabler“ neuer Geschäftsmodelle und Ge-
schäftsprozesse und somit als Innovationsmotor für Unternehmen.

Die IT eines Unternehmens zeichnet sich durch eine sehr starke Heterogenität der eingesetzten Technolo-
gien aus, die durch den Trend von „Mergers and Acquisitions (M & A)“ noch wesentlich verstärkt wird, da 
bei Unternehmenszusammenschlüssen verschiedene IT-Welten integriert werden müssen.

Zudem erfordern neue Betriebskonzepte für Software, wie Software as a service (SaaS), ein Umdenken in 
Unternehmen hinsichtlich ihrer IT-Landschaften.

Trotz dieser Entwicklungstendenzen innerhalb der IT von Unternehmen stellen Enterprise-Resource-Pl-
anning-Systeme (ERP-Systeme) in den meisten Unternehmen immer noch das „Rückgrat“ der Unterneh-
mens-IT dar. Dabei ist es zunächst unerheblich, innerhalb von welchem Betriebskonzept ERP-Systeme 
laufen, d. h. als Lösung innerhalb des Unternehmens bzw. einer oder mehrerer Standorte, als gehostete 
Lösung oder als cloudbasierte Lösung. ERP-Systeme bilden heute die Basis des Informationsmanagements 
in vielen Unternehmen und haben als solches eine herausragende Stellung innerhalb der Unternehmens-IT.

Aus diesem Grund werden an die Integration von ERP-Systemen in die Unternehmens-IT vielfältige An-
forderungen gestellt, um dem Anspruch als zentrales System zur Steuerung aller Betriebsressourcen sowie 
der Informationsbereitstellung gerecht zu werden.

1.1 Zielsetzung und Aufbau der Studie

Zielsetzung der vorliegenden Studie ist es, die wesentlichen Faktoren und Schlüsselfaktoren (engl. Key 
Performance Indicators / KPIs) für die Auswahl, Integration sowie den Betrieb von ERP-Systemen in Un-
ternehmen zusammenzufassen und den Entscheidern, d. h. IT-Leitern und der Geschäftsleitung, einen 
Überblick über die relevanten Faktoren zu geben. Somit liegt ihnen ein Katalog zu berücksichtigender 
Faktoren vor, um Einführungs- und Integrationsprojekte noch besser planen und durchführen zu können 
und das Risiko der Einführung eines ERP-Systems zu reduzieren oder gar zu minimieren.

Im folgenden Abschnitt wird zunächst auf die Vorgehensweise bei der Erhebung der Daten eingegangen 
sowie die Konzeption des verwendeten Fragebogens beschrieben.

Im zweiten Kapitel der Studie werden die Ergebnisse der einzelnen Fragestellungen dargestellt und kurz 
erläutert, bevor im dritten Kapitel eine zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse sowie deren Inter-
pretation und Schlussfolgerungen beschrieben werden.


